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Die Junibeute im Oſten
167000 Ruſſen gefangen 87 Geſchütze und 320 Maſchinengewehre erbeutet

Das betrogene Jtalien
Lä

liens darunter die AlpiniBataillone gegen die ö
ſchen Stellungen an Aber weder in den Alpenpäſſen noch
an den Abhängen des Jſonzotales iſt es ihnen bisher ge
lungen den geringſten Erfolg zu erzielen Was Italien
bisher unternommen hat ſtellt doch nur einen Bruchteil
ſeiner Aufgabe dar Jn den Vogeſen an den Dardanellen
und in Serbien erwartete man italieniſche Truppen in den
Reihen unſerer Feinde auftauchen zu ſehen Statt deſſen
ſcheint dieſer verhältnismäßig kleine Abſchnitt des Kriegs
ſchauplatzes an den öſterreichiſchen Grenzen die ganze mili
täriſche Macht des Königreiches zu beanſpruchen Und trotz
dem bleiben die Erfolge aus

Dieſe Tatſache ſteht allerdings im ſchärfſten Gegenſatze
zu den Truggebilden unter denen die Herren Salandra und
Sonnino das Volk ift den Kampf hineingehetzt haben im
kraſſeſten Gegenſatze zu den Vorſchußlorbeeren die der Dich
terSchwindler Annunzio um Jtaliens Fahnen wand
ſtehen die tauſendfältigen Verluſte die völlig ergebnislos
geopfert worden ſind

Erbitternd muß auch auf das italieniſche Volk die völlige
Mißachtung wirken der ſein treubrüchiges Eingreifen in den
Krieg bei Freunden und Feinden begegnet Haben die Ver
bändler wirklich nicht mehr von Viktor Emanuels Truppen
erwartet oder ſind ſie bereits enttäuſcht Täglich müſſen
die Jtaliener jedenfalls in den engliſchen und franzöſiſchen
Zeitungen leſen daß ſie eigentlich nur als Lockvögel dienen
ſollten um die Balkanvölker ins Netz zu treiben Nachdem
dieſer Plan fehlgeſchlagen ſchaut man ſie über die Schulter
an mit einem gewiſſen Mitleid infolge ihrer vergeblichen
krampfhaften Anſtrengungen

Tief verſtimmend hat die britiſche Knauſerigkeit in Jta
lien gewirkt die von entwürdigenden und daher unerfüll
baren Bedingungen die finanzielle Anterſtützung des über
ſchuldeten Königreiches abhängig machte
Eine ſchwere Enttäuſchung bereitete auch das Vorgehen
der Serben und Montenegriner in Albanien Dort wird der
verſprochene Siegespreis von den kleinen Anhängſeln des
Vierverbandes Jtalien weggeſchnappt ohne daß einer der
großen Bundesgenoſſen die räuberiſche Meute zurückpfiffe
Eine angenehme Ausſicht eröffnet ſich wenn man ſelbſt im
Falle eines Erfolges den eigenen ſogenannten Freunden die
Wagte Siegesbeute mit den Waffen wieder entreißen
muß

Dazu die troſtloſe Lage in Tripolis Dort droht die
Frucht eines mühſeligen und koſtſpieligen Feldzuges wieder
verloren zu gehen Und zu all dieſen Widerwärtigkeiten
ſchweigende Verachtung und blutige Hiebe ſeitens der frühe
ren Verbündeten kaum verſteckter Hohn ſeitens der gegen
wärtigen Bundesgenoſſen

Unter den zahlreichen Betrogenen dieſes von wenigen
gewiſſenloſen Drahtziehern angeſtifteten Weltkrieges ſpielt

Italien die traurigſte Rolle Es hat auch nicht die geringſte
Hoffnung auf militäriſche Erfolge und Sieges und Ruhm
bedürfnis war die vornehmſte Triebfeder ſeines Handelns
Es hat auch nicht die geringſte Ausſicht auf Siegesbeute
und um übertriebener Beutehoffnungen und Verſprechungen
willen griff es zum Schwert verſchmähte es eine Fülle
ſicherer Gaben ſo groß wie der kühnſte Optimiſt ſte vor
Jahresfriſt noch nicht erträumt hatte

Aber am tiefſten wurmen muß es jeden anſtändig den
kenden Jtaliener daß ſein Land all dieſes Mißgeſchick mit
dem ſchamloſeſten Treubruch erkauft hat den die moderne
Geſchichte zu verzeichnen hat Betrogene Betrüger zu wer
den dahin haben die Salandra und Sonnino ihr Volk ge
führt dazu hat ein ſchwacher mit dem Geſpenſt der Revolu
tion geſchreckter König ſich verleiten laſſen Schon dämmert
in Jtalien die Erkenntnis zu welch ſchmählicher Rolle es
von den Drahtziehern des Dreiverbandes mißbraucht wird
die zwar ſparſam und unzuverläſſig ſind in finanzieller und
politiſcher Unterſtützung darum aber um ſo freigebiger in
windigen Verſprechungen und in Blutopfern die ſie dem
Verführten zumuten

Wie ſich die Jtaliener Mut machen
Aus Luzern 30 Juni wird telegraphiert
Die Kriegsſtimmung der Jtaliener ſcheint merklich ab

zuflauen Sonſt müßte die Preſſe nicht zu verzweifelten
Mitteln greifen um die Geiſter aufzupeitſchen Der Po
polo Jtalia der zu den ärgſten Kriegshetzern gehörte und
den direkten Marſch nach Wien und Berlin prophezeite führt
heute aus der Krieg werde lange währen Das italie
niſche Volk müſſe ſich alſo ſchon jetzt auf einen langen Wider
ſtand vorbereiten Nur jenes Volk das die meiſte Wider
ſtandskraft beſitze werde ſiegen Das edle Blatt ſtellt feſt
Deutſchla nudund Oeſterreichliegenim Ster

be n Die letzten Teilerfolge an dieſer und jener Front ſind
da Aeußerſte was die Zentralmächte noch erreichen konnten
Alle ihre Hilfsquellen verſiegen Leute die aus Deutſchland
kommen berichten der Sordatenmangel ſei ſo groß
daß Kranke Krüppel ja ſogar Blinde eingezogen
werden Munition iſt kaum mehr vorhanden Jn Galizien

nger als vier Wochen rennen die beſten e W B Großes Hauptquartier 1 Juli
Südöſtlicher Kriegsſchaupüatz

v Linfingen geſtern die ruſſiſchen Stellungen öſtlich der
GnitaLipra zwiſchen Kunicze und Luczynce und nördlich von
Rohatyn geſtürmt Drei Offiziere und 2328 Mann wurden
gefangen genommen und fünf Maſchinengewehre erbeuntet

Truppen in die feindliche Stellung eingedrungen

Auch weſtlich der Weichſel weichen die Ruſſen tetſweiſe nach
hartnäckigen Kämpfen Die verbündeten Truppen drängen
beiderſeits der Kamienna nach

Die Geſamtbeute vom Juni der unter Befehl des
Generals von Linſingen Feldmarſchalls von Mackenſen und

beträgt 409 Offiziere 140 650 Mann 80 Ge
ſchütze und 268 Maſchinengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Die Junibeute beträgt Zwei Fahnen

Gefangeme darunter 121 Offiziere ſieben Ge
ſchüſtze ſechs Minenwerfer 52 Maſchinengewehrre
ein Flugzeug außerdem zahlreiches Material

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Arras nehmen die Kämpfe um die Gräben

unter andauernden Artilleriegefechten einen für
günſtigen Fortgang

Jn der Champagne ſüdöſtlich von Reims griffen die
Franzoſen erfolglos an
Vogeſen fanden nur lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt

Brügge ohne militäriſchen Schaden anzurichten

Der AUA Bootkrieug

r

Jrland einen Teil der Beſatzung des Dampfers Scottiſh
Monarch Das Schiff das 7500 Tonnen faßte und aus
Glasgow ſtammte war geſtern früh 60 Meilen ſüdlich von
Queenſtown von einem Unterſeeboot verſenkt worden Man
glaubt daß auch der übrige Teil der Beſatzung gerettet iſt

W B London 1 Juli Nach einer Lloydmeldung aus
Tynemouth wurde der norwegiſche Dampfer Gjeſo
geſtern abend von einem deutſchen Unterſeeboot verſemkt
Die Beſatzung landete in North Shields

Der Dampfer wird demnach Bannware an Bord gehabt
haben

hatten die deutſchen Reſervetruppen ein einziges Gewehr
auf je vier Mann Die Lebensmittel ſind völlig ausgegan
gen Brotgäübtes überhaupt nicht nur gefrorenes
Schweinefleiſch iſt da Die nächſte Ernte wird höchſtens für
vier Monate ausreichen und Jtalien hat alle Wege zur Ver
proviantierung Deutſchlands abgeſchloſſen Die Bevölkerung
geht an Erſchöpfung zugrunde Die Kranken ſind nicht mehr
zu zählen Dagegen ſind wir Jtaliener in der Blüte
unſerer Kraft Aus der ganzen Welt erhalten wir Zufuhr

Weitere Mißerfolge der Jtaltiener
c B Kriegspreſſequartier 1 Juli Die lokalen ar

tilleriſtiſchen Vorbereitungen der Jtaliener an der Jſenzo
front haben den erwarteten großen Erfolg bisher nicht gebracht Einzelne Nachtangriffe wurden abgewieſen Bei
Plava verſuchte der Feind neuerlich mit ſeinen am linken
JfonzoUfer eingeniſteten Abteilungen die Höhe des Plateaus
zu gewinnen wurde aber im nüchtlichen Jnfanteriekampfe
zurückgeworfen Ebenſo mißglückte ein neuerlicher Verſuch
bei Sagrado den Uebergang über den Jſonzo zu erzwingen und
auf dem Plateau von Voberdo vorzudringen Jm Krnu Ge
biet wo ſich beide Teile in 2000 Meter Höhe über dem Meere
teilweiſe ſehr nahe gegenüberliegen verhindert das mit

Jn erbittertem Kampfe haben die Truppen des Generals

Auch öſtlich von Lemberg ſind öſterreichiſch ungariſche

Generaloberſt von Woyrſch kämpfenden verbündeten Truppen

25 695

uns

Auf den Maashöhen und in den

Feindliche Flieger warfen Bomben auf ZJeebrügge und

Oberſte Heeresleitung

W TB London 1 Juli Reuter Der Dampfer Madi
landete geſtern in Dunmore Eaſt an der Waterfordküſte in

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen ſind
im weiteren Vordringen zwiſchen dem Bug und der Weichſel

Schnee untermiſchte kalte Regenwetter größere Operattonen
er vongen Jſonzofront ſetzen die Jtaliener die Beſchießung

Salandra gegen das Vertuſchungsſyſtem
B Lugano 1 Juli Aus guter italieniſcher Quelle

erfährt der Korreſpondent der Züricher Poſt der Miniſter
r r habe bei ſeinem aufſehenerregenden Be
uch im italieniſchen Hauptquartier auf die Beunruhigung

und Verſtimmung im italieniſchen Volke wegen der langſam
fortſchreitenden italieniſchen Offenſive hingewieſen und
dringend die Notwendigkeit der Vornahme einer größeren
erfolgreichen Aktion betont

e e

Die Kriegslage
Jmmer wieder erheben die Ruſſen Vorwürfekgegen dieWeſtmächte daß ſie nicht genug Anſtrengungen machten und

deutſche Kräfte auf ſich zögen denn nur dadurch wäre es er
klärlich daß die Deutſchen ſo ſtarke Truppenmaſſen nach dem
Oſten entſendet hätten Dabei weiſen die Ruſſen darauf hin
daß ſie allein die Hauptlaſt zu tragen hätten Dieſe ganzen
Vorwürfe gehen von einer falſchen Vorausſetzung aus Die
Ruſſen glauben daß die jetzt auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platze befindlichen Kräfte der Deutſchen nächt ſtark genug

wären einem Angriff der Engländer und Franzoſen wenn
er nur mit genügend ſtarken Kräften ausgeführt werden
würde zu widerſtehen Tatſächlich ſind aber alle feindlichen
Angriffe bisher von den Deutſchen erfolgreich abgewieſen
worden ohne daß es dazu einer beſonderen Verſtärkung
der Front bedurft hätte Die letzten Nachrichten zeigen ganz
deutlich daß die Franzoſen und Engländer zwar außerordent

lich ſtarke Anſtrengungen machten die deutſchen Linien zu
durchbrechen daß ſie dabei aber nicht den geringſten Erfolg

erzielt haben im Gegenteil die Deutſchen haben ſogar an
verſchiedenen Stellen Fortſchritte gemacht und dem Gegner
mehrere ſeiner Stellungen entriſſen und das alles zu der
ſelben Zeit wo die Verbündeten im Oſten die ruſſiſchen Heere
von Stellung zu Stellung zurückwarfen und einen Sieg nach
dem anderen errangen
Es liegt alſo für die deutſche Heeresführung gar keine
Veranlaſſung vor irgend eine Truppenverſchiebung vorzu
nehmen Sie kann im Gegenteil die bisherigen Truppen in
voller Stärke im Oſten belaſſen und mit ihnen die bisherigen
Erfolge weiter ausnutzen Wenn engliſche Blätter unter Be

rufung auf Augenzeugen von großen deutſchen Truppentrans
porten berichten die angeblich von Oſten gekommen und in
der Gegend von Béthune und La Baſſée ausgeladen ſein
ſollen ſo entſpricht dies nicht den tatſächlichen Verhältniſſen
Haben die Augenzeugen wirklich einzelne Truppenzüge ge
ſehen ſo ſind das die gewöhnlichen aus dem Jnnern Deutſch
lands gekommenen Transporte die Nacherſatz an die Front
brachten zum Ausgleich der in den letzten Kämpfen erlittenen
Verluſte Man braucht auch nur durch die deutſchen Garni
ſonen und Truppenübungsplätze zu wandern um die ganze
Fülle des noch verfügbaren Menſchenmaterials zu erkennen
das ſchon eingezogen und in der Ausbildung begriffen iſt
Die deutſche Heeresleitung iſt vollkommen in der Lage alle
Verluſte zu erſetzen das Heer in voller Kriegsſtärke zu er
halten und im Bedarfsfalle auch noch genügende Reu
formationen aufzuſtellen ohne eine Front zugunſten einer
anderen ſchwächen zu müſſen

Während die deutſchen Truppen im Weſten alle Angriffe
der Weſtmächte erfolgreich abgewieſen haben wurden die
Kämpfe im Oſten erfolgreich weiter geführt Beſonders be
merkenswert iſt das weitere Vordringen der Verbündeten in
dem Raume zwiſchen Bug und Weichſel Am Dienstag konnte
die Erreichung von Tomaszow gemeldet werden Am nächſten

Tage haben die Verbündeten ihren Vormarſch in nördlicher
Richtung fortgeſetzt und wiederum bedeutend an Gelände ge
wonnen Sie ſind dabei bis in die Gegend von Komarow
und Zamoſz gekommen und haben auch bereits den Tanew
abſchnitt ſiegreich überſchritten und den Nordabhang der
dortigen Waldniederung erreicht Da gleichzeitig die Ruſſen
auch weſtlich der Weichſel weiter zurückgegangen ſind ſcheint
es daß die ruſſiſche Heeresleitung auf einen hartnäckigen
Widerſtand in der Nähe der galiziſchen Nordgrenze verzichtet

t und ihren ganzen Südflügel nach Norden zurückführt
e weiter dieſer Rückzug ausgeführt wird deſto mehr werden

davon auch die in Mittelpolen ſtehenden Kräfte berührt
ſelbſt auf Warſchau wird es nicht ohne Einfluß bleiben Es
ſcheint als ob der Schwerpunkt der Kämpfe ſich vom galiziſchen
Kriegsſchauplatze weg nach dem polniſchen Kriegstheater ver
ſchöbe und daß dort in nächſter Jeit Ereigniſſe ron größerer
Bedeutung zu erwarten ſind

Von den übrigen Teilen des öſtlichen Kriegsſchauplatzes
liegen keine beſonderen Nachrichten vor die Operationen ent
wickeln ſich vollkommen planmäßig haben aber bisher noch
zu keiner größeren Entſcheidung geführt namentlich wird
noch immer um den Abſchnitt der Gnila Lipa gekämpft Der
Angriff der Verbündeten hat zwar bedeutende Fortſchritte
gemacht die Ruſſen halten aber noch immer das Oſtufer des
Abſchnittes beſetzt und führen den Kampf dort weiter
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Der Zar gegen den Friedens
gedanken

B Petersburg 30 Juni Meldung der Peters
durger Telegraphen Agentur Ein kaiſerliches Reſkript an
den Miniſterpräſidenten Goremykin lautet Aus allen Teilen
des Vaterlandes gelangen Stimmen zu mir welche Zeugnis
ablegen für den ſtarken Willen des ruſſiſchen Volkes ſeine
Kräfte dem Werke der Heeresausrüſtung zu widmen Jch
ſchöpfe aus dieſer nationalen Einmütigkeit die unerſchütter
liche Sicherheit einer ſtrahlenden Zukunft Der lange an
dauernde Krieg verlangt immer neue Kraftanſtrengungen
aber indem wir die wachſenden Schwierigkeiten überwinden
und den unvermeidlichen Wechſelfällen des Kriegsglückes die
Stirn bieten wollen wir in unſeren Herzen den Entſchlußbefeſtigen und ftählen den Kampf mit Sie Gottes bis zum

vollſtändigen Triumph des ruſſiſchen Heeres zu führen Der
Feind wird niedergeſchlagen werden müſſen ſonſt iſt Der
Friede unmöglich Mit feſtem Vertrauen in die unerſchöpf
lichen Kräfte Rußlands erwarte ich daß die Regierungs und
öffentlichen Einrichtungen die Jnduſtrie Rußlands und alle
treuen Söhne des Vaterlandes ohne Unterſchied der Mei
nungen und Klaſſen ſolidariſch und einmütig arbeiten wer
den um die Bedürfniſſe unſerer tapferen Armeen zu befrie
digen Dieſes einzige und nunmehr nationale Problem ſoll
alle Gedanken des einigen und in ſeiner Einigkeit unbeſieg
baren Rußlands auf ſich ziehen Rachdem ich zur Erörterung
der Approviſionierungsfragen einen beſonderen Ausſchuß
unter Beteiligung von Mitgliedern der geſetzgebenden
Kammern und von Vertretern der Jnduſtrie errichtet habe
erkenne ich es als notwendig den Zeitpunkt der Wieder
oröffnung der geſetzgebenden Körperſchaften zu beſchleunigen
um die Stimme der ruſſiſchen Erde zu hören Und da ich die
Wiederaufnahme der Tagungen der Duma und des Reichs
rates ſpäteſtens für den Monat Auguſt beſchloſſen habe be
traue ich den Miniſterrat damit die durch die Kriegszeit not
wendig gewordenen Geſetzentwürfe meinen Angaben gemäß
aunszugrbetten
Ein Frieden mit Deutſchland bzw die Vorbedingungen

eines ſolchen kommen überhaupt nicht in Frage ſagt Swjet
vom 22 6 in einem Leitartikel Es wäre unzweckmäßig
ſich Glacéhandſchuhe anzuziehen bei Verhandlungen mit
den allerniedrigſten und ſchmutzigſten Lumpen welche alle
Geſetze verleugnen und die teufliſchſten Waffen einſchließ
lich Brandſtiftung Mord und Gift anwenden Mit ihnen
gibt es keine Friedensverhandlungen ſondern nur ein
ſchreckliches unerbittliches Gericht Sie ſind durch die Ver
brechen die ſie begangen haben ſelbſt ſchuld daran daß man
ſie nicht mit dem gleichen Maße meſſen kann wie einen an
ſtändigen Feind

Die Ruſſen auf dem Rückzug
Jm Zuſammenhang mit dem Vorrücken Mackenſens geht

auch die feindliche Front öſtlich der Weichſel neuerdings zu
rück

Die neue Hoffnung Rußlands

c B Zürich 30 Juni Jn Rußland ſetzt man große
Hoffnungen auf die Wiederübernahme des Kommandos durch
General Rußky der einen großen Ruf beſitzt und wegen
Krankheit vor drei Monaten gezwungen war das Kommando
abzutreten das er über die Nordarmee des Großfürſten
Nikolaus hatte und der bedeutenden Anteil an der Eroberung
von Galizien und der Verteidigung von Warſchau hatte

Die ruſſiſchen Geldnöte

Die Köln Ztg meldet Da die ruſſiſche Regierung
wenigſtens bisher nicht imſtande geweſen iſt Geld in den
Vereinigten Staaten aufzutreiben ſchreibt die Omaha
Tribune konnte ein gewaltiger Auftrag zur Lieferung
von Güterwagen der in Chicago zur Ausführung gelangen
ſollte nicht abgeſchloſſen werden Es handelt ſich um 15 000
vis 50 000 Güterwagen im Werte von 12 75 Mill Doll

Eine neue franzöſiſche Militärmiſſion für Rußland
c B Genf 30 Juni Nach einer Pariſer Privatmeldung

fängt mit dem Petersburger Miniſterwechſel Millerands Ab
ſicht zuſammen eine neue Militärmiſſion nach Petersburg zu
entſenden

Die Erſtürmung der Höhe von
Ban de Sapt in den Vogeſen
Berlin 1 Juli Aus dem Großen Hauptquartier wird

Terichtet
Aus der Linie Chatas Saales vorbrechend hatten unſere

Truppen Mitte September vorigen Jahres das Vordringen
der Franzoſen bei Senones Menil und Ban de Sapt zum
Stehen gebracht Jn dieſer Linie verwehrten unſere tapferen
Bayern zuſammen mit ihren preußiſchen und badiſchen Kame
raden ſeither dem Feinde jedes Vordringen Jndeſſen hatte
im September unſere Kraft nicht ausgereicht auch die be
herrſchende Höhe von Ban de Sapt den Franzoſen zu ent
reißen Seitdem bildete ſie den Brennpunkt der Kämpfe auf
dieſer Front

Die Franzoſen verſtärkten ihre Anlagen oben auf dem
Berge immer mehr und machten aus ihm nach und nach eine
regelrechte Feſtung Von dort aus hielten ſie das Gelände
bis weit hinter unſere Stellungen dauernd unter Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeuer ſo daß wir unſere vorderen Linien
nur durch Laufgräben oder bei Nacht erreichen konnten Wir
lagen unten auf dem halben Hange des Berges entſchloſſen
nicht einen Schritt breit zurückzuweichen ſondern ſobald die
Kräfte reichten die Höhe in unſeren Beſitz zu bringen So
entſpann ſich ein zäüher Kampf der ſeit Ende des Jahres 1914
ein Stück der franzöſiſchen Stellung nach dem anderen in
unſeren Beſitz brachte Alle Mittel des Nahkampfes kamen
zur Anwendung Man bekämpfte ſich Tag und Nacht über
und unter der Erde Vielfach lagen die Schützengräben auf
20 Meter und weniger einander gegenüber Ungewöhnlich
ſtarke Drohthinderniſſe bis zu 125 Meter Höhe umgaben die
Bollwerke der Franzoſen und trennten ſo Freund und Feind
Nur durch ein Gewirr von Gräben der nach und nach vor
getriebenen Jnfanterieſtellungen konnte man unſere vorberen
Linien erreichen Jhrer Eigenart entſprechend hatten hierdie unermüdlichen Bayern faſt jedem Graben und jedem

Waldſtück Namen nach einem der ihnen lieb gewordenen
Führer gegeben Einen franzöſiſchen Stützpunkt in welchem
eingebaut und wohlverborgen hinter Sandſäcken franzöſiſche
Scharfſchützen auf der Lauer lagen um jeden der ſich unvor
ſichtig zeigte abzuſchießen hatten ſie Sepp getauft Jhm
gegenüber ſtand der bayeriſche Antiſepp mit ſeiner das Ziel
nicht verfehlenden Büchſe auf der Lauer

jſchießung unſere Stellung zwiſchen der Straße von Binarville

Artikel
Sätze Geſtern nahm einer unſerer braven Soldaten einen

York melden verſucht der Präſident der Jnternationalen

Die Beſchießung von Reims
c B Genf 1 Juli Das Pariſer Journal berichtet

über die Veſchiehung von Reims daß die Stadt 288mal bom
bardiert wurde Anfangs operierten die Deutſchen nur wenig
in der ſpäter fand die Veſchießung zu jeder Tages und

achtzeit ſtatt Die furchtbarſten Nächte waren die vom
19 Septbr 18 Oktober 25 November 1 März und 8 April
wo jedesmal 3000 Geſchoſſe geſchleudert wurden

Eine geheime Pariſer Friedenskonferenz
Der Baſeler Anzeiger meldet aus Paris Die Polizei

löſte im Stadthauſe eine geheime Friedenskonferenz auf die
von ſtädtiſchen Delegierten einberufen war

Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 1 Juli Amtlicher Heeresbericht von geſtern
nachmittag Jm Gebiete nördlich von Arras war die Nacht
durch heftige Kanonade und einige Jnfanterie Aktionen ge
kennzeichnet Nördlich des Schloſſes von Carleul machten wir
leichte Fortſchritte Südlich der Roten Wirtſchaft wurde ein
deutſcher Angriff zurückgeſchlagen Jn den Vogeſen verſuchten
die Deutſchen gegen 2 Uhr einen neuen Angriff gegen unſere
Stellungen öſtlich Metzeral den wir leicht anhielten

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend An dem Ufer
der Mer und nördlich Arras Artilleriekämpfe Ein ruhiger
Tag zwiſchen der Oiſe und den Argonnen Jn den Argonnen
griffen die Deutſchen nach dreitägiger unaufhörlicher Be

und Four de Paris an ſie wurden zweimal zurückgeworfen
Es gelang ihnen erſt bei ihrem dritten Angriff in einigen
Stücken unſerer Linie bei Bagatelle Fuß zu faſſen ſonſt
wurden ſie überall nach heftigem Kampfe zurückgeworfen
Beſchießung auf der Front nördlich von Verdun im Waldevon Ailly ſowie im Gebiete von Metzeral

Eine trübe Ausſicht für unſere Feinde
V TB Rewyork 30 Juni Die Evening Poſt ſchreibt

Die in Amerika erzeugten Granaten werden nicht vor Sep
tember in nennenswerten Mengen in Frankreich ankommen

Das engliſche Nationalregiſter
Jm Unterhauſe brachte der Präſident der Lokalverwal

tung Long einen Geſetzentwurf ein wodurch alle eng
liſchen Männer und Frauen von 15 bis 65 Jah
ren zur Eintragung in ein nationales Regiſter verpflichtet
ſind Das Geſetz bezweckt Mittel zur Organiſation zu ſchaf
fen um das Maximum der nationalen Produktion bei einem
Minimum von Koſten zu erreichen Es wird danach ge
trachtet werden alle Arbeitskräfte ſo intenſiv wie möglich
für den Staat zu verwenden

Engliſche Heldentaten
Jn den Times vom 19 d M finden ſich in einem

Eine Tour durch die Schützengräben folgende

Deutſchen gefangen und ſtieß ihm das Bajo
nett durch den Leib mit den Worten Das iſt für die
Luſitania Dann nach einer kurzen Pauſe durch
bohrte er ihn zum zweiten mal Und das iſt für
mich ſelbſt Da iſt keine Liebe mehr geblieben zwi
ſchen uns und dem Feind Nicht lange vorher kam ein
Deutſcher auf uns zu mit dem Ausruf IJch bin ein Chriſt
Die Antwort war BViſt du wirklich ein Chriſt Gut dann
haſt du jetzt die Beförderung zum Engel Eine
Kugel beendete das Leben des deutſchen Schurken

Wenn ſogar das bedentendſte und geleſenſte Blatt in
England ſolche Verrohung zeigt iſt ein Rückſchluß auf die
ſonſtige Bevölkerung Altenglands nicht von der Hand zu
weiſen

98 Vorträge Bryans gegen die Waffenausfuhr
c B Genf 30 Juni Nach einer New VYorker Meldung

wird Bryan in insgeſamt 98 amerikaniſchen Städten Vor
träge gegen die Waffenausfuhr aus den Vereinigten Staaten
abhalten

Ein Weltſeemannsſtreik
c B Kopenhagen 1 Juli Wie die Times aus New

Endlich war die Angriffsarbeit ſo weit gediehen daß
dem Feinde die Höhe endgültig entriſſen werden konnte
Lange und eingehende Vorbereitungen waren dazu erforder
lich geweſen Der Feind ſollte überraſcht werden Unbe
dingte Geheimhaltung und genaues Zuſammenwirken von
Artillerie und Jnfanterie waren Vorbedingung für ein glück
liches Gelingen des beabſichtigten Planes Der Erfolg war
glänzend Am 22 Juni 1915 Punkt 3 Uhr nachmittags nach
vorher genau geſtellten Uhren wurden die Höhe von Ban de
Sapt und das dahinter liegende Dorf Fontenelle in dem die
franzöſiſchen Reſerven vermutet wurden planmäßig unter
Feuer genommen Gleichzeitig erhoben die ultima ratio
regis vom leichten Feldgeſchütz bis zum ſchweren Mörſer ihre
ehernen Stimmen um die verderbenbringenden Geſchoſſe in
die feindlichen Stellungen zu ſchicken Preußiſche bayeriſche
ſächſiſche und badiſche Artillerie arbeiteten Seite an Seite
Ein ſchauerlich ſchöner Anblick bot ſich hier dem Beobachter
Bald ſah man eine ſchwarze Rauchſäule haushoch empor
ſteigen bald wirbelten die einſchlagenden Geſchoſſe braune
Erdwolken untermiſcht mit Balken und Brettern durch die
Luft zeitweiſe war der ganze Berg in Rauch und Staub ge
hüllt Kein lebendes Weſen war zu erkennen

Den Franzoſen war der Angriff derart überraſchend ge
kommen daß es über eine halbe Stunde dauerte bis ihre
Artillerie das Feuer eröffnete Wie ſpäter ihre Gefangenen
ausſagten iſt alles bei Beginn des Feuers in die Unter
ſtände geflüchtet Jede Befehlserteilung und Uebermittelung
hatte aufgehört Die Ueberraſchung bei der feindlichen Ar
tillerie war derart daß ſie planlos im Gelände herumſtreute
und nach unſeren aus allen Richtungen dröhnenden Feuer
ſchlünden vergeblich taſtete So währte ein heftiger Ar
tilleriekampf 324 Stunden lang Punkt 624 Uhr war der
Sturm befohlen Jn unaufhaltſamem Vorwärts ſtürmten die
ter bayeriſchen Reſervetruppen unterſtützt durch preu
iſche Jnfanterie und Jäger vor preußiſche und bayeriſche
ioniere und einzelne a nächſte Entfernung herangezogene

Geſchütze bahnten ihnen den Weg wo es noch nötig war
Sobald der Feind ſich von der Wirkung unſeres Artillerie
feuers erholt hatte leiſtete er zähen Widerſtand mit Hand
Pannr Gewehr und Maſchinengewehr Es half ihm nichts

ie vorderſten Sturmabteilungen überrannten vier Graben
reihen des Feindes hintereinander und richteten ſich in dem
eroberten Gelände mit ſchneller Spatenarbeit ein um das ftänden
mit dem Blute ihrer Kameraden getränkte Gelände zu be

h

Seemanns Union Andrew einen Weltſtreik alle
Seeleute hervorzurufen Er verſprach jedem Seemann fün
die Dauer des Krieges eine wöchentliche Unterſtützung von
40 Mk Damit beabſichtigt er alle Schiffahrt lahmzulegen
um dadurch zu verhindern daß den Dreiverbandsmächten
Kriegsmaterial aus den Vereinigten Staaten oder anderen
Ländern geliefert werde Furuſeth unterrichtete die Regie
rung in ſhington von ſeinem Vorhaben

m

Die neueſten feindlichen Schlappen
vor den Dardanellen

WTB Konſtantinopel 1 Juli Nach zuverläſſigen
Privatnachrichten waren die geſtrigen Kämpfe bei Seddul
Bahr und Ari Burnu beſonders erbittert Der Feind er
öffnete intenſives Artilleriefeuer das von einem Kreuzer
unterſtützt wurde Am Nachmittag ließ das Artillerieduell
nach und die feindliche Jnfanterie ging zum Sturm über
mußte jedoch unter großen Verluſten zurück
weichen Hierauf gingen die Türken zur Offenſive über
und nahmen zwei feindliche Laufgräben Ein erneuter
Sturm des Feindes am Nachmittag bei Ari Burnu endete
mit Dezimierung der Angreifer und Zerſtörung zahlreicher
feindlicher Schützengräben Die feindlichen Verluſte über
ſchreiten die der letzten Schlacht die türkiſchen ſind gering

c B Genf 1 Juli Die Verluſte der Franzoſen und
Engländer bei dem mißglückten Angriff bei Sed uel Bahr
und Ari Burnu am 27 und 28 Juni kommen nach einer
Athener Privatmeldung den von den Verbündeten vor acht
Tagen erlittenen gleich Der Generaliſſimus Hamilton er
bat von neuem erhebliche Verſtärkungen

Jtalien gegen Montenegro
c B Lugano 1 Juli Der montenegriniſche Handſtreich

gegen Skutari wird von der italieniſchen Preſſe allgemein
verurteilt Giornale Jtalia ſcheint die Anſicht der Re
gierung wiederzugeben indem es bemerkt der einfachſte poli
tiſche Takt hätte General Vukotic von einer förmlichen Be
ſetzung abhalten müſſen beſonders nach dem freundlichen
Empfange durch die Bevölkerung und nach der Waffen
ablieferung Die Montenegriner wiſſen daß ſie den Wünſchen
und wiederholten Warnungen Jtaliens zuwiderhandeln
Unſere ſerbiſchen und montenegriniſchen Nachbarn werden
nicht behaupten wollen daß die Beſetzung von Elbaſſan und
Skutari nötig war um Hilfe gegen Grenzräubereien zu
ſchaffen Die Tribuna erwartet daß alle Verbündeten
Montenegros außer Rußland gegen die Einverleibung Sku
taris proteſtieren werden

7

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Oeſterreichiſcher Fliegerſieg

WIE Wien 30 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Ein ruſſiſches Flugzeug überflog am 28 Juni
unſere Front am Dnjeſtr in der Richtung auf Kolomea So
fort ſtieg ein öſterreichiſch ungariſcher Aeroplan der von dem
Feldpiloten Zugführer Huzjan geſteuert wurde mit Ober
leutnant Froreich als Beobachter zur Bekämpfung des
Feindes auf Als der Ruſſe ſah daß er angegriffen wurde
ſtieg er immer höher und wandte ſich nach Oſten zurück Die
beiden Oeſterreicher verfolgten ihn über Horodenka bis zu
dem gegen 20 Kilometer nördlich von Zaleſzezyck gelegenen
Pluſto wo ſie aus 2000 Meter Höhe den ruſſiſchen Aeroplan
unter Maſchinengewehrfeuer nahmen Sie trafen ihn und
ſchoſſen ihn herunter Er ſtürzte im Walde ab Unſer Flug
zeug kehrte heil zurück
Die Verhandlungen über einen ſchwediſchen Einfuhrtruſt

Die Stockholmer Blätter beſprechen die Ankunft der
engliſchen Abordnung die die Verhandlungen wegen der

Odol u Jahrgſege

haupten Die folgenden Linien holten aus den
heraus was noch lebendig war Die meiſten Gefangenen
waren betäubt von der Wirkung der Beſchießung Viele
Franzoſen lagen unter den Trümmern der zerſchmetterten
Unterſtände begraben Um 8 Uhr abends war die be
herrſchende Höhe von Ban de Sapt feſt in unſerem Beſitz
Bald darauf nahm der Feind unſere neuen Stellungen unter
lebhaftes Artilleriefeuer das die ganze Nacht anhielt und
ſich gegen Morgen zu größter Heftigkeit ſteigerte Wohl ge
lang es den Franzoſen die in ein ron ihrem überwältigenden
Artilleriefeuer eherrſchtes Grabenſtück eingedrungenen
wackeren Schützen zu überraſchen aber die beherrſchende Höhe
ſelbſt blieb trotz aller Verſuche des Feindes ohne Unter
brechung in ihrem vollen Umfange feſt in unſerer Hand
Mit einem neuen Gegenangriff mußte gerechnet werden Es
war nicht anzunehmen daß der Feind die monatelang mit
ſchweren Opfern gehaltene Höhe ohne eine größere Kraft
anſtrengung uns überlaſſen würde Am 23 Juni gegen 9 Uhr
vormittags ſetzte ein außerordentlich heftiges Feuer von 433
reicher ſchwerer Artillerie gegen die neu gewonnene Stellung
ein Das Heranziehen von Verſtärkungen wurde gemelder
der beabſichtigte Gegenangriff ſtand bevor Woher er kommen
mußte war klar die Geſchütze ſtanden feuerbereit um die
feindlichen Linien zu empfangen Nach 10 Uhr verſuchten
dichte Schützenſchwärme aus dem Dorfe Fontenelle und dem
Walde weſtlich der Höhe gegen unſere Stellung vorzubrechen
wurden jedoch bereits im Anlauf derart mit Artilleriefeuer
überſchüttet daß der Angriff blutig zuſammenbrach

Wer nicht tot oder verwundet liegen blieb flüchtete in
den Wald oder in das Dorf Fontenelle zurück Die dort ſicht
baren Reſerven wurden durch unſere mitten hineinſchlagenden
Granaten zerſprengt Nach dieſem mit großen Verluſten ab
r Verſuch hat der Feind weitere Angriffe unter
aſſen Die in dem franzöſiſchen amtlichen Bericht angegebene

Eroberung von vier Maſchinengewehren iſt glatt erfunden
Nicht ein einziges unſerer Maſchinengewehre iſt verloren ge

angen Dagegen erbeuteten wir 278 Gefangene 2 Revolver
anonen 5 Maſchinengewehre 7 Minenwerfer verſchiedener

Größe und eine große Menge von Munition und Kriegs
material aller Art das die Franzoſen während langer Monate
in ihren Stellungen auf hie hatten Wahrſcheinlich liegtnoch vieles andere vent ttet in den franzöſiſchen Unter
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der Einfuhrfrage eröffnen ſoll Svenska DagIch an vor allzu großem Optimismus An
dere Blätter wie Stockholm Dagblad und Svenska Mor
genbladet erklären daß der Verſuch einen ſchwediſchen
Einfuhrtruſt von Englands Gnaden zu ſchaffen von
den ſchwediſchen Jmporteuren zur ü ckgewieſen werde

Papſt und Krieg
e B Lugano 1 Juli Angelo Ragghianti der vor

einiger Zeit vom Papſte empfangen wurde ſchreibt jetzt in
der Tribuna der Papſt hätte ihm damals wörtlich geſagt
Ich bin der Vater der Völker ich kann nicht die Regie

rüngen richten Auch die Regierungen können Fehler ja
Verbrechen begehen aber unter dieſen Regierungen ſtehen
die Völker und ich kann nicht durch Verurteilung der Regie
rungen die Völker beſtrafen Ragghianti behauptet die
Unterredung mit Latapie bringe daher nichts Neues könne
aber ſchon der Etikette wegen unmöglich in dieſer Form eines
Frage und Antwortſpieles ſtattgefunden haben Ragghianti
behauptet auch die päpſtliche Auffaſſung habe ſich inſofern
geändert als der Papſt ſich nicht mehr als Gefangener ſon
dern als Nachbar betrachte 7 Red Er ſei immer für die
Reutralität Jtaliens geweſen

Der eine geht
WTB Stockholm 30 Juni Stockholms Tidningen

erfährt aus Göteborg daß der engliſche Handelsattaché
gehilfe Phillpotts von ſeinem Poſten abberufen und
durch den Engländer Patron erſetzt wurde Ob der
nun weniger als ſein Vorgänger den ſchwediſchen Handel
beaufſichtigen d h ſpionieren wird Red

Den Franzoſen geht der Faden aus
e B Rotterdam 27 Juni Von unſerem Bericht

erſtatter Wie der Matin meldet ſind in Frankreich das
Garn und der Zwirn ausgegangen Für die Lieferung der
neuen Militäreffekten wurde der vorhandene Stock von Garn
vollkommen aufgebraucht und Frankreich ſteht nun ohne
Zwirn da Die Arſachen dieſer Not ſind ſehr einfach Garn
wird in Frankreich nur im Norddepartement hauptſächlich
in Lille hergeſtellt Seit der deutſchen Beſetzung dieſes
Departements hat natürlich die Zufuhr dieſes Artikels von
dieſer Seite aus aufgehört Nun war England bisher noch
ein großer Zwirnlieferant für die Franzoſen die engliſchen
Garnfabriken ſind aber jetzt in Munitionsfabriken umge
wandelt worden Bevor Jtalien ſich dem Kriege anſchloß
konnte es den Franzoſen auch noch mit kleineren Mengen
Zwirn aushelfen das hat jetzt natürlich aber auch aufgehört
Spanien ſtellt ſo wenig Zwirn her daß es ſeinen eigenen
Bedarf an Garn nicht einmal decken kann Der Matin
glaubt daß Frankreich erſt dann wieder auf neuen Zwirn
rechnen kann wenn die Deutſchen aus dem beſetzten Lille
verdrängt ſind Bis dahin aber werden die Nähnadeln der
Hausfrauen wohl ruhen müſſen

Ein Mittel gegen die UBoot Peſt
Ein findiger Franzoſe hat genial und gedankenreich wie

die glücklichen Franzoſen nun einmal im Gegenſatz zu uns deut
ſchen Nachahmern ſind endlich ein Mittel gefunden das dem
deutſchen Unterſeebootkrieg mit einem Schlage und ein für alle
Male ein Ende machen muß Er ſchlägt im Figaro vor das
Meer im Gebiete der Kriegszone mit Oel zu begießen Dadurch
würden die Gläſer der Bootperiſkopefettig werden
dann könnte man ſie nicht mehr benutzen und die deutſchen Boote
wären lahm gelegt Der Chefredakteur des Figaro M Alfred
Capus de I Academie natürlich gibt dieſe Anregung mit emp
fehlenden Worten weiter Er hat dabei ſo bemerkt die Tägliche
Rundſchau jedenfalls an jenes bekannte Mittel zum Hafenfang

nämlich den fliehenden Haſen Sals auf den Schwanz zu

Die Kunſt im Kriege
Ein kleines Pariſer Bild zeichnet der Excelſior Auf einerStation der NordSüdbahn fiel den ſtändigen Sarg ſeit

einiger Zeit eine ungemein niedliche Fahrkartenbeamtin auf Jhre

r r rn ſehr re e ihr Als das hübſcheMadchen neulich morgens an ihre Arbeit ging begegnete ſie eiSchaffner der Untergrundbahn s W Kiew
Aber ich kenne Sie doch ſagte ſie
Jch Sie auch mein Kind
e ſind der ZnUnd Sie mein Fräulein waren in Malerateliers als fmodell tätig als KorfJa ich war auch bei Jhnen
Jch habe das Bild verkauft und zwar ſehr gut

t de ch chts zu be
Jetzt habe ich nichts zu beißen und zu brechen Nun bin ibei der Untergrundbahn angeſtellt o 9
Und ich bei der Rord Südbahn
Schlimme Zeiten
Ja für die Künſtler und für alle anderen
Nach dem Kriege greife ich wieder zum Pinſel Dann mache

ich eine neue Studie nach Jhnen
Abgemacht
Auf Wiederſehen

ne

pt en edriegslärm die meiſten unſerer Mitbürger die einige Gold
ſtücke beſaßen ſie ſchleunigſt vergraben Der Franzoſe iſt
immer bereit i Blut für das Vaterland zu opfern aber
40 Sous das iſt etwas anderes Ohne Zwang anzuwenden
muß man doch Mittel finden ihn von ſeinem Jrrtum zu über
zeugen und ihm klar zu machen daß er damit Gefahr läuft
alles zu verlieren Die wahre Vorſicht verlangt daß manſeinen h Herrn Ribet anvertraut Denen die
dann doch taub bleihen muß man deutlich zu verſtehen geben
daß Goldverſtecken in jetziger Zeit gleichbedeutend iſt mit
Fahnenflucht und Verrat

Deutſches Reich
Die Beſeitigung der Zuckerknappheit die in der jetzigen

Sauermilch und Einmachzeit dringend zu wünſchen iſt hat
eine an den Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekre
tär Dr Delbrück gerichtete Denkſchrift des Kriegsausſchuſſes
für Konſumentenintereſſen zum Ziele Wie ſchon in ſeiner
Eingabe vom Mai ſo erblickt der Ausſchuß auch jetzt noch
den Grund für den allgemeinen Zuckermangel in der ſpeku
lativen Zurückhaltung durch gewiſſe Jnduſtrie Und Groß
handelskreiſe die durch die bisherige Reichszuſchlagspolitik
außerordentlich begünſtigt werde Gegen dieſe Beſtrebungen
die der Ausſchuß als eine große Gefahr für unſere Kriegs
wirtſchaft anſieht verlangt er in Uebereinſtimmung mit
Handelskreiſen eine Aenderung der bisherigen Beſtimmun
gen über die Preiserhöhungen dergeſtalt daß es nicht mehr
heißt für Juni 40 Pfg für Juli 80 Pfg und für den
Auguſt 1,20 Mk ſondern daß es heißt Juli koſtet es 80 Pfg
und Auguſt 70 Pfg mehr als bisher Dadurch würde dem
Losſchlagen der Vorräte erheblich Vorſchub geleiſtet Der
von den Raffinerien vielfach als Grund für die Zuckerknapp
heit angegebene Arbeitermangel ſoll durch Zuführung von
geeigneten Etappen und Armierungsmannſchaften behoben
werden Ferner fordert die Denkſchrift die direkte Abgabe
von Rohzucker für Einmachezwecke und die Ermäßigung der
Verbrauchsabgabe für das laufende Betriebsjahr genau wie
bei der Rohzuckerfreigabe für Futterzwecke Da die durch
Bundesratsverordnung vom 27 Mat der Zentraleinkaufs
Geſellſchaft erteilte Ermächtigung Verbrauchszucker zwangs
weiſe aufzukaufen nach dem Urteil von Sachverſtändigen
keinen merkbaren günſtigen Einfluß auf die Marktverhält
niſſe ausgeübt hat ſo ſoll die Geſellſchaft durch Befreiung
von den einengenden Beſtimmungen weit entſchiedener als
bisher zur Durchkreuzung der ſpekulativen Hemmungen bei
der Zuckerperſorgung in den Stand geſetzt werden Dazu ge
höre auch eine Ausdehnung der angekündigten neuen Be
ſtandsaufnahme auf die Vorräte unter 50 Kilogramm wenn
nötig durch gemeindliche Erhebungen Für den Fall einer
Ablehnung dieſer Vorſchläge empfiehlt ver Kriegsausſchuß
die Beſchlagnahme der geſamten Zuckervorräte durch das
Reich und ihre zwangsgemein wirtſchaftliche Bearbeitung und
Verteilung unter Einſpannung der entſprechenden Erwerbs
kreiſe nach Art des Reichsgetreidemonopols

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe iſt dem Reichstagsabge
ordneten der fortſchrittlichen Volkspartei Dr Ludwig Haas
Karlsruhe verliehen worden Dr Haas hatte ſchon vor
einiger Zeit ſich das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erworben
und war nachdem er zu Beginn des Feldzuges als Kriegs
freiwilliger eingetreten war Offizier geworden

Aus der Kriegsſammlung der Eiſenbahn wurden der
Nationalſtiftung 10 000 Mk überwieſen ein weiteres glän
zendes Beiſpiel herrlicher Opferfreudigkeit unſerer Eifen
bahner aus deren Kreiſen der Stiftung jetzt insgeſamt an
nähernd eine Viertelmillion zufloß

Letzte Depe chen

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 1 Juli Bericht der Oberſten Heeresleitung

vom 39 Juni Die atmoſphäriſchen Verhältniſſe die ſeit
einigen Tagen andauernd ungünſtig ſind ſtellen an die
Widerſtandskraft unſerer Truppen große Anſprüche DieTruppen harren mit unveränderter h ten aus Jm ge
birgigen Teile des Kriegsſchauplatzes verlangſamt der Nebel
andauernd die Artillerietätigkeit und geſtattet dem Feinde
ſeine Verteidigungsarbeiten die wir jedoch durch das Vor
gehen kleiner Abteilungen behindern zu beſchleunigen Zu
ſammenſtöße fanden zu unſeren Gunſten im Chieſetal zwiſchen
Caſtello und Condino in Portamanazzo und im Aſſa Tale
ſtatt Ebenſo fanden Artilleriekämpfe an einigen Stellen
längs des Kammes der Karniſchen Alpen ſtatt An der

front mißlang ein feindlicher langr unſere J hl von völlig n
ff wurde mit Maſchinengewehren unternommen und vonKrlgeriefeuer unterſtützt Ein anderer feindlicher Nacht

angriff gegen die Stellung von Caſtellonuovo auf dem Hoch
plateau von Sagrado hatte dasſelbe Schickſal

Die Lage in Mexiko
WTB Paris 1 Juli Das Blatt Jnformation be

richtet Truppen Carranzas hätten unter General Gon
zales Mexiko erobert und die Zapatiſten vertrieben

Bericht der Kaukaſus Armee
WTB Petersburg 1 Juli Der Generalſtab der Kau

kaſusArmee meldet vom 28 Juni Jn dem Küſtengebiet Ge
wehrfeuer Jn der Richtung Olty mißglückte ein Verſuch der
Türken ſich auf dem linken Ufer des Tortum Tſchai zu ver
ſchanzen denn unſer Feuer zerſtreute den Feind Um 2 Uhr
nachmittags griffen die Türken den SchaidagBerg an wurden
aber gezwungen in ihre Stellungen zurückzugehen Am
Abend gingen ſie wieder zum Angriff über ſie wurden aber
mals zurückgeſchlagen Auf den übrigen Teilen der Front
keine Veränderung

Wir empfehlen eine

Feldpost Bestellung
auf die

Saale Zeitung
zum Preise von Mk 40 monatlich und bvitten
nachstehenden Vordruck auszufüllen und uns
sofort zu übersenden Der Versand erfolgt
dann ohne weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgahbe

Bezugsabteilung der

Saale Zgeitung
Fernsprecher 1133

Vor und Zuname

Dienstgrad

Armeekorps

Division

Brigede

Regiment

Bataillon

Kompagnie S

Eskadron

Batterie

Kolonne

Bestellt von

Namen

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für dende n ne Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feullleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſtnd ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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bietet unser dies jähriger

günstigero Einkaufsgelogonhoit niemals

2

Infolge ausserordentlicher Knappheit an Hohmaterialien sind in Kür

zester Zeit bedeutende Preissteigerungen zu erwarten und Kann eine

S

e

wieder goboten worden J LEWIN
Malle a S Marktplatz 2 u 3

tot
Kus verkauf

Geschäftshaus



Und auch sonst Schlager auf Schlager
o äehsten Sonnabend am 3 Juli

Dir Tymians Ehrenabend zum
20 jä ührigen Direktorjubiläum

Im Schützengraben4

Voſſespar es
Burgſtraße 27

Eonnabend den 3 Juli abends 8 Uhr im großen ReſtaurationsSaal

ein greer Lichthbilder Vortrag

Der Weltkrieg
erläutert durch 150 buntfarbige 20 qm große Bilder ausgeführt von
Herrn Direktor Richard Laube Leipzig Jxftitut Kosmos unter Mit

wirkung eines KünſtlerT Trios
Programme a 20 Pfg ſind ſchon jetzt in den Filialen des Allgemeinen

Konſum Vereins und in ZigarrenGeſchäften der Fa A Al Linden
ſtraße Sanows Nachflg Geiſtſtr Nr 5 Läuſchner Mittelwache Volksbu handlung und im Volkspark zu haben

Bildungsausſchuß

Bagl Wiltelcinel
Sonnabend 3 Juli abends S UhrII Voikstümiliches Konzert
vom Stadttheater Orcheſter

Leitung Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis 20 Pfg Karten ſind in den HofmuſikalienHandlungen
von H Hothan und R Koch ſowie im Arbeiterſekretariat erhältlich

Walchmühſe b Braunlage Harz
mitten im Walde 20 Minuten v Ort

Luftbad 6 M
Tel 7

Heim für Erholungsbedürktige
Gute Verpflegung Zentralheizung elektr Licht

Fran O Henjes
Fay s echte Sodener Mineral Pastillen We ren aus den Heil i

quellen d Gemeinde Soden hers rest Wasserversanddurch die Bri nnenver waltung
Für ſriegrtelnehmer
Rurtaxfreiheit u Bäder

ermässigung

mödern ausgebauter Kurort gegen Er krankungen derAtmungsorgane Herzleiden 26 Heilquellen naturwarme
F Kohlens Saure Sprudelbader Grösstes Inhalatorium des In

l u Auslandes Neues modernes Badehaus Mediko mechan h I nisches Institut Kurzeit 15 April bis 15 Oktober
v Geeignet füs Minterkuren, 30 Minuten v Frankfurt a M

e u d an u lelf Wose ProspekteSogener Sprus er
4 Raciumnaitige Solquellen

Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der Ht
S mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
n krankheit Rheumatismus Gicht ScrofuloseRachitis Rückst v influenza Lungen u Rip

penfellentz Bahn e
linie Göttingen Bebra Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt GebirgswaldungenSolbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke er

Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunſt u Prospekte d die Badevwerwaltung

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16

Verviel Plenngen

Fernſprecher 8032

Hohem Gewimm
größte Zeiterſparnis bringt der Beſitz eines

Sturmvogelrades
Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbare
Arbeit nidriger Preis Verſenkbare Näh4 S maſchine in allen Syſtemen Pneumatiks
Taſchenlampen alle Zubehörteile in großer

S Auswahl Katalog gratis Zu erfragen bei den
einſchlägigen Handlungen

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Berliu Halenſee 69

Terpentin Ersatz la
zum Preiſe von 95 Mk 100 Kilo Caſſa hat abzugeben in Eiſenfäſſern
Gskar Fritzech Magdeburg BuckauVertreter geſucht ſt Jndufſtrie

Zur Anfertigung von

Maschimnenguuss
nach Modell und Schablonen geformt bis 3000 mm größten Durchmeſſer und
2000 kg Höchſtgewicht wird eine

leiſtungsfähige Eiſengießerei geſucht
irmen welche derartige Aufträge für indirekte Kriegslieferungen mit an

Nr P 2159 bei der Geſchäftsſtelle dieſer Jeitung

PWeldbahngleise
Loren Weichen Drehſcheiben Erſatzteile jeder Art

MWienrioh Go, Feläbahntabrik
Halle a Telephon 673 Ammendorf Telephon 84

Mehrfach mändelſich Kapitalanlage

auf hochherrſchaftl Rittergüter v 3200 Wrg v 1200 Wg Größe
erſtkl Hypotheken v 250000 Mk bezw 100000 Mk zeitgem Zinsſatz zſof oder ſpäter geſucht Off unter H B 40 an Rud Moſſe Magdeburg

gemeſſener Lieferfriſt ausführen können wollen ihre Adreſſe niederlegen unter

Lichtspielhaus
Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

Ab Freitag
i Kleine Hell

Ein Drama aus dem Weltkriege 191415
in 3 Akten

Waldemar PSVLANDER

Notzköpfchens
Eroberung

Flottes Lustspiel in 3 Akten

Dazu die neuesten Rriegs Berichte von Ost und
West sowie das glänzende Beiprogramm

Das Theater istund durch gehe ſtet S

Am Sonmnabend den 3 Jull 1915

Zwei grosse
Jugend Vorstellungen

Beginn 2 Uhr und 4 Uhr

566 h

h ſS

G V Trothe
Poststrasse 0 Optisches Sperial wir

Telephon 2916 Gegr 1816

PUNKIAIGLASER
Funktuell abbiidencde Briltenoläser x

C Alies bikonvexes Neues Punktal 33 S
Srillenglas von R ZEISS en

v chwoh Er 10a D

Do arOiese Blider werden wehrgenommen beſemer Ablenkung
der Dlickrichtung um 1020 n der Achse

Verbesserte Augengläser
Rusführliche Beschreibung kostenlos

e J ar 73 SWSe e

Seeſſſche Volksnahrung

ſlordsee
Gr Ulrichſtraße 5Tel 1274 und S

kaufen Sie diejenigen Fiſche die wir Jhnen als
Kochbücher gratis

Täglich friſch in Eis
Bratſchellfiſche

m h
322

Pfund 32 Pf
Angelſchelſiſch klein Portiousſchellfiſch r

Bratſchollen Hund 38 pt Miktelſcholle und 90

ur 145 mit guten Empfehlungen

ohneKerf PfundSeeforellen Hund 38 r Seehecht

Rotzunge rund 100 Flußlachs

Fiſchkonſerven fürs Feld
in größter Auswahl

Beſonders preiswert
kg DoſeO elſ ardinen Jnhalt ca t re ere Fiſche

Heringe in Gelee
Ferner für den Haushalt

75 f

Filetheringe in Rempulade und 20
Doſe 60 70 Fiſche 350 Pf

2 PfundDoſe 78 Pf
Bratheringe
Hering in Gelee

ausgewogen 1 Pfund 50 Pf Pfund 25 PfSehr billig ſind unſer

Neuen Matjesheringe

is Spreiswert anbieten geſucht welcher energiſch und umfſich

1 PfundDoſe D5 g

Stück 15 u 10 Pf

n

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

Preiſen Größte Haltbarkeit
tiert

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

buch und Preisliſten gratis

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten

gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BaumaterialienHandlungen Muſter

H S

c

5 beiten gewöhnt iſt
Anſprüchen genügen bietet ſich hiermit

Ddigem Autritt geſucht
Rittergut Wohlmirſtedt b Roß

Heute abds 8,15 Uhr
und folgende Tage

Volksſtück mit Geſan

Apoſſo Theater
Vaterländische Schauspiele

des Dresdner Residenzensembles
Spielleitung Richard FlechſigDie Soldatenbraut

in 3 Akten v Ed Löwenberg

Von der Reise
zurück

San Rat Br Bäumler

Feoldpost

Dauerkuchen

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

Konditoreil 0rN

Gebisse
ſowie Platin werden von Spezial
firma zu noch nie dageweſenen Preiſen
auch von Händlern angekauft Zahle
pro Stück bis Mk 20 nur dieſen

e den 2 Juli v 6 Uhrim Horer Stadt Berlin I Stock
Zimmer iſt angeſchrieben

Militariarasrhenianpe

beste elektriseche Lampe
zum Anhängen

50 Mk

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90Mitgiied des Rab Spar Ver

en
fürouswäsche

r e
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
2

Offene S tellen
Männliehe

Für eine Braunkohlengrube mit
Kieswerk wird zu ſofortigem Antritt ein

Kaufmann8

tig ſowie an ganz ſelbſtändiges Ar
Herren die dieſen

eine Stellung von Dauer Offerten
unter M 2156 a d Exp d Ztg erb

Für mein Kolonialwarengeſchäft
ſuche für ſofort oder ſpäter einen

Kommis
Emil Langrock Halberſtadt

Schäfer Geſuch

Zwei jüngere Schäfer zu bal
Hoher Lohn

leben Strecke Naumburg Artern

S tellen Geauehe
nmnultehe

Mecdiziner
Ausländ in Dr Prüfung deutsch
Universität stehend sucht
passende Besehäftigung

bei be e 775ä rOff unt F 2150 a d Exp d BlSipl Maſh Jng mit Mihriger

Praxis 5 Jim Keſſel Rev Verein gut Lrriran
m Dampfrvirtſ aft in den Zucker
fabriken flotter Zeichner ſucht Stellg
militärfrei Offerten unter L 2155 an
die Expedition dieſes Blattes

W Weſelſebe J
unges Mädchenaus Jun

am ſucht Stellung in beſſ
Haushalt wo ſich ſelbige gründlich
ausbilden kann Fam Anſchl erwünſcht
Gefl Off u A R 648 an Ann Exped
Gründler Rathausſtr 13a

Saalsehlosshrauerei

Freilichtspiele
an der Saale

Freitag den 2 Juli ab 8i UhrSommernaehtstraum

Karten in den bekannt Zigarrenhand
lungen und abends an der Kaſſe

Bad Wittekind
Freitag den 2 Jnli

nachm 3 Uhr
Kur Konzort

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Engelsbach Thr Wald
beliebter Luftkurort 30 Minuten von

drichroda entfernt Mittelpunkt für
ämtliche Ausflugsorte Näheres durch
Verſchönerungsverein

Eisenmoorbad Düben

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Weald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospektedurch

die und dieC Hpoiheke Telr

Ostseebad und kKlämat
Kurort Auskunft durch
die Badeverwaltung

Die Sprade des Heides

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am besten
kleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Albuw 60 Pf bei
W F Wollmoer S rich

Praktische

oder18 Pfg

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar Ver 2

MWertmarken
Kelluernummern

Kaſteelöfrel
Bierhkhneoe
Rierwermer empf

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196
Reparaturen und Vernicktungen

schnellstens

Vorschriftsmässige

von Mk 22 an
C V Ritter

Leipzigerstrasse 90
Weh des Rab Spar Ver

Wollwasch Seife
Stück 25 Pfgunentbehrlich zum Waſchen von Golf

jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2c

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

P Kaufgesuebe J

Getr Schuhw Herren Damen
u Kinderkleider Wäſche 2ec kauft
Cl Gressler Adolfſtr II

Gebrauchte gut erhaltene

Kohlen
Handwagen

10 Zentner Tragkraft zu Kaufen
geſucht Offerten unter N 2157
an die Exped d Ztg

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag
Kerrenkieider

Schuhwerk RangeNachlaſſe
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplat

Renner

n

V L L A

r h h
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